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Aufgabe - Hydraulische Netze 
 

 
 
Schaltbild: 
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V,p &∆ -Diagramm: 
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a)  
 

Jede Verbraucherpumpe muss im Auslegungsfall DpKessel,A = 0,1 bar 
überwinden. Die Summe der Druckverluste über einen geschlossenen Strang 
ist 0. 
 
Druckerhöhungen der Pumpen für den Auslegungsfall: 

bar4,0p 1VB,p =∆  

bar4,0p 2VB,p =∆  

bar2,0p 3VB,p =∆  

 
kv-Werte der Regelventile und Ventilautoritäten: 
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• nach den schon behandelten Auslegungshinweisen für DWV (Kapitel 5.3.) 

ergibt sich der Parameter für Anlagen/Erzeugerwiderstand wie folgt: 
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Wenn es sich hier um ein Netz mit nur einem Verbraucher handeln würde, 
dann läge dieser Wert etwas unter der genannten Spanne von b=3...5, 
innerhalb der auf eine Auslegung nach der Ventilautorität verzichtet 
werden könnte. 
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b) 
 

Zeichenschritt 1. Element 2. Element Verschaltung Ersatzelement 
1 E1 E2 P E4 
2 E3 A3,100 R E5 
3 E4 E5 P E6 
4 E6 KEinzel R (E) 

 
h/³m8,6V einzel,K =&   abgelesen 

  h/³m3,3VV 1E1VB == &&  abgelesen 

  h/³m3,3VV 2E2VB == &&  abgelesen 

  h/³m2,0VV 5E3VB == &&  berechnet und abgelesen 
 
c) 
 

Zeichenschritt 1. Element 2. Element Verschaltung Ersatzelement 
1 E1 E2 P E4 
2 E3 B3,50 P E7 
3 E7 A3,50 R E8 

 
• wenn Dp2´>Dp1´ ist, dann ist dies wie eine konstant geregelte Pumpe im ersten 

Quadranten zu betrachten (Pumpe pumpt wie angenommene Strömungsrichtung) 
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